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Psychiatrieplan Landkreis Konstanz 
 

Zusammenfassung der  Handlungsempfehlungen 
 
 

Bereich 
Kapitel 

 

Handlungsempfehlung Beteiligte Zeitplan 
Umsetzung 

Grundlagen 
 
I, S. 5 
 

 Kontinuierliche Fortschreibung der 
empirischen Daten, um eine An-
passung an die sich verändernden 
Rahmenbedingungen vorzuneh-
men 
 

Sozialamt 
Leistungs- 
erbringer 

2011 ff. 

Kinder und 
Jugendliche 
 
II, S. 32 
 

 Vernetzung der Schulsozialarbeit 
mit den bestehenden Diensten mit 
dem Ziel, die Prävention zu stär-
ken 

 Verstärkung der Kooperation zwi-
schen Sozialamt und Jugendamt 
durch regelmäßigen Austausch, 
sowohl auf Planungs- als auch auf 
Verwaltungsebene 
 

Schulträger 
Sozialamt  
Jugendämter 

2010 ff. 
 
 
 

2010 ff. 
 
 
 

 

Privates  
Wohnen 
 
III 2.9, S. 47 
 
 

 Hinwirken bei öffentlichen Woh-
nungsbaugesellschaften, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen 

 Gründung von Wohngemeinschaf-
ten der Selbsthilfe, die vom SpDi 
betreut werden 
  

 Einrichtung eines ambulanten 
psychiatrischen Pflegedienstes 

 Angebot von Gastfamilien für psy-
chisch kranke Mütter mit Kindern 
 

 Überprüfung der Notwendigkeit 
der  Ausdifferenzierung der ambu-
lanten Pauschale 

 Neuabstimmung der Einzugsge-
biete der Dienste, um Doppel-
strukturen zu vermeiden 
 

Kreispolitiker 
WOBAK 
 
Betroffene 
SpDi 
 
 
Kranken-
kassen 
Leistungs- 
erbringer 
 
 
Sozialamt 
Leistungs- 
erbringer 

2011 
 
 

2012 
 
 
 

2011 
 

2011 
 
 
 

2010/11 
 
 

2011 

Stationäres 
Wohnen 
 
III 3.9, S. 63 
 
 
 
 

 Hinwirken bei den zuständigen 
Leistungsträgern , stationäre so-
wie ambulante RPK-Plätze zu 
schaffen 

 Prüfung des Bedarfs an Plätzen 
für Chronisch Mehrfach Abhängi-
ge (CMA) im Landkreis 

Kranken- und 
Rentenversi-
cherung  
Agentur für 
Arbeit 
Leistungs- 
erbringer 
 

2011/12 
 
 
 

2010 
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Stationäres 
Wohnen 
 
III 3.9, S. 63 
 
 

 Ausbau von Außenwohngruppen 
(AWG) für den erleichterten Über-
gang ins Betreute Wohnen 

 Flexible Handhabung bei der Um-
wandlung von AWG´s in ambulan-
te Wohngemeinschaften 
 

 Schaffung und Qualifizierung von 
Plätzen für älter gewordene psy-
chisch Kranke im Rahmen der 
Pflegeversicherung 

 Neue Außenwohngruppen barrie-
refrei gestalten 
  

Leistungs- 
erbringer 
Sozialamt 
 
 
 
 
Leistungs- 
erbringer 
Sozialamt 

2011 ff. 
 
 

2011 ff. 
 
 
 

2012 
 
 
 

2012 
 

 

Arbeit und  
Beschäftigung 
 
III 4.12, S. 89 
 
 

 Einrichtung einer „Börse“ für sozial 
engagierte Betriebe 
 

 Weitere Differenzierung des Tä-
tigkeitsspektrums in den Reha-
Werkstätten 

 Schaffung eines niederschwelli-
gen Arbeitsangebots in Radolfzell 

 Ausbau der Integrationsbetriebe 
für den Personenkreis der Men-
schen mit seelischer Behinderung 
 

 Vorhalten von Nischenarbeitsplät-
zen und Angebote geringfügiger 
Beschäftigungsmöglichkeiten 

 Schaffung eines Angebots im 
Rahmen „Neuer Arbeit“ als 
Sprungbrett für den allgemeinen 
Arbeitsmarkt 

 Rückbegleitung in alte Berufe vom 
niederschwelligen Bereich bis 
zum ersten Arbeitsmarkt 
 

Integrations-
fachdienst 
 
Leistungs-
erbringer 
 
 
 
 
 
 
 
Agentur für 
Arbeit 
Leistungs- 
erbringer 
 

2010 
 
 

2011/12 
 
 

2011/12 
 

2011/12 
 
 
 

2011/12 
 
 

2011/12 
 
 
 

2011/12 

Sozialpsych. 
Dienst (SpDi) 
 
IV 2, S. 98 
 

 Verstärkung der Inanspruchnah-
me der Soziotherapie-Leistungen 
 

 Verbesserung der finanziellen 
Ausstattung der Grundversorgung 
 

 Einrichtung von Sprechstunden 
der SpDi´s in Engen u. Radolfzell 
 

Nied.gel. Ärzte 
SpDi-Träger 
 
Kreispolitik 
Sozialdezernat 
 
SpDi-Träger 

2010 ff. 
 
 

2011 
 
 

2012 

Tagesstätten 
 
IV 3, S. 101 
 
 

 Sicherung bzw. Aufstockung der 
Finanzierung der Personalstellen 

 Ausbau bzw. Sicherung der Fi-
nanzierung der Freizeitangebote 
und Angebote am Wochenende 

 Schaffung von Angeboten für jün-
gere psychisch kranke Menschen 

 Erweiterung der räumlichen Kapa-
zitäten 
 

Kreispolitik 
Sozialdezernat 
 
 
 
Tagesstätten 

2012 
 

2012 
 
 

2011 
 

2011 
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Klinische  
Versorgung 
 
IV 4, S. 106 
 

 Verstärkung der Synergieeffekte 
durch eine gemeinsame Träger-
schaft der Psychiatrische Insti-
tutsambulanz in KN bzw. der Ta-
gesklinik in Singen und den je-
weils komplementären Diensten 
und Einrichtungen des Gemein-
depsychiatrischen Zentrums 
 

ZPR  
Weitere  
Leistungs- 
erbringer 

2011 

Gemeindepsy-
chiatrischer 
Verbund (GPV) 
 
IV 5, S. 109 
 

 Prüfung des Aufnahmewunsches 
des Pflegeheims Waldblick in den 
GPV 

 Stärkere Vernetzung mit der 
Suchtkrankenhilfe und mit den 
Schnittstellen Wohnungslosenhilfe 
und Jugendhilfe 
 

Mitglieder des 
GPV 

2010 
 
 

2010 ff. 

Hilfeplan-
konferenz 
 
IV 5, S. 111 
 

 Die Hilfeplankonferenz sollte ihre 
bewährte Arbeit fortsetzen und 
mindestens vierteljährlich tagen 

Mitglieder der 
HPK 

2010 ff. 

Gemeindepsy-
chiatrisches 
Zentrum (GPZ) 
 
IV 5, S. 112 
 

 Ausbau und Aufbau der beste-
henden Gemeindepsychiatrischen 
Zentren zu Unterstützungs-, Bera-
tungs- und Betreuungszentren 
„unter einem Dach“ 

Träger der  
GPZ´s 

2012 

Selbsthilfe 
 
IV 5, S. 115 
 

 Angebot an einen Psychiatrie-
Erfahrenen, im GPV beratend teil-
zunehmen 

Mitglieder des 
GPV 
Betroffener 

2010 

Wohnungs-
losenhilfe 
 
IV 5, S. 118 
 

 Fortführung des engen fachlichen 
Austausches zwischen den Anbie-
tern der Gefährdetenhilfe und der 
Eingliederungshilfe 

 Verstärkung der Kooperation mit 
der Agentur für Arbeit und dem 
Job-Center zur Vermeidung des 
Wohnraumverlustes durch Sank-
tionen nach SGB II 
 

Träger  
Wohnungslo-
senhilfe 
Sozialamt 
Agentur für 
Arbeit 
Job-Center 

2010 ff. 
 
 
 

2010 ff. 

 
 


